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Gemeinsam stark für ein suchtfreies Leben 

Wir setzen auf Prävention, die ankommt. 

Suchtprävention ist mehr als nur Aufklärung – sie ist eine Haltung, die wir im Alltag leben. Sie beginnt 

da, wo Menschen sich begegnen. Ob in Kita, Schule, Betrieb, in Familien oder in Jugendgruppen, überall 

gibt es Chancen, Kinder, Jugendliche oder Erwachsene zu stärken und zu schützen. 

Mit diesem Katalog möchten wir Ihnen zeigen, wie lebendig und vielfältig die Suchtprävention im Saale-

Orla-Kreis ist: von spielerischen und altersgerechten Modulen für die Kleinsten, über interaktive 

Workshops an Schulen und Berufsschulen, bis hin zu zielgerichteten Fortbildungen für Fachkräfte und 

thematischen Impulsen für Elternabende oder Konfirmandengruppen. 

Wir bringen Prävention dorthin, wo sie gebraucht wird. 

Unsere Angebote finden direkt bei Ihnen vor Ort statt – in Ihrer Kita, Schule oder Ihrem Betrieb. So 

können wir uns optimal an Ihre Bedürfnisse und den Alltag Ihrer Zielgruppen anpassen.  

Damit die Inhalte und Rahmenbedingungen genau auf Ihre Einrichtung und Zielgruppe abgestimmt sind, 

ist uns ein persönliches Vorgespräch mit den Verantwortlichen sehr wichtig. So schaffen wir gemeinsam 

die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche und wirkungsvolle Veranstaltung. 

Wir setzen dabei auf Methoden, die aktiv einbeziehen, Spaß machen und nachhaltige Wirkung zeigen. 

Denn Prävention gelingt am besten, wenn sie lebendig, verständlich und alltagsnah ist.  

Wir stärken Kompetenzen und öffnen Perspektiven. 

Unser Ziel ist es, nicht nur über Risiken zu sprechen, sondern vor allem die Lebenskompetenzen zu 

stärken, die vor Sucht schützen: Selbstbewusstsein, soziale Fähigkeiten und 

Verantwortungsbewusstsein. 

Sie können darauf vertrauen, dass unsere Arbeit fachlich fundiert, individuell anpassbar und immer 

partnerschaftlich gestaltet wird. Wir begleiten Sie dabei, passende Angebote auszuwählen oder 

gemeinsam neue Formate entwickeln, die Ihre Einrichtung oder Gruppe wirklich voranbringt. 

Kontakt 

Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke und Angehörige des Diakonieverein 

Orlatal e.V. 

Ansprechpartner:  Jonas Hagert 

Adresse:   Schulplatz 3 

07381 Pößneck 

Tel. (Festnetz):   03647/418909 

Tel. (mobil):  01621845009 

E-Mail:    suchtpraevention@dv-orlatal.de 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage – gemeinsam gestalten wir eine suchtfreie Zukunft! 
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Angebote für Schulen 

Die Präventionsangebote für Schulen richten sich an verschiedene Alters- und Klassenstufen. Die Inhalte 

werden zielgruppengerecht gestaltet und können an die Bedarfe der jeweiligen Einrichtung angepasst 

werden. 

Max & Min@ 

Max & Min@ ist ein interaktives Präventionsprogramm zur Förderung eines verantwortungsvollen 

Umgangs mit digitalen Medien. Die Schülerinnen und Schüler begleiten die Zwillinge Max und Mina, die 

sich ein Smartphone wünschen. Gemeinsam mit ihrer Klasse setzen sie sich dabei mit den Chancen und 

Risiken digitaler Medien auseinander. Das Programm stärkt die Medienkompetenz der Kinder und 

fördert die Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus.  

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 4. bis 6. Klasse 

Dauer: Empfohlen sind zwei Termine à 3 Unterrichtseinheiten mit einem idealen Abstand von etwa 

einer Woche, um den Schülerinnen und Schülern Zeit zur Reflexion zu geben. Alternativ kann das 

Programm auch in einem Termin mit 3 Unterrichtseinheiten durchgeführt werden. In diesem Fall erfolgt 

die Durchführung in einer gekürzten Version mit ausgewählten Programminhalten. 

Gruppengröße: Eine Durchführung ist in Klassenstärke möglich, wenn eine weitere pädagogische 

Fachkraft (z.B. Lehrkraft oder Schulsozialarbeit) anwesend ist. Wird das Programm von einer Person 

allein durchgeführt, empfiehlt sich die Arbeit mit einer halben Klasse.  

Ziele 

 Prävention exzessiver Mediennutzung sowie (Cyber-)Mobbing 

 Förderung eines reflektierten und verantwortungsvollen Umgangs mit digitalen Medien 

 Erwerb und Erweiterung der Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler 

 Sensibilisierung für Chancen und Risiken digitaler Medien sowie Stärkung der Reflexions- und 

Handlungskompetenz im Medienalltag 

 Förderung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus zu Unterstützung einer 

verantwortungsvollen Medienerziehung 

Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

Modul 1: Kennenlernen und Medienreflexion 

 Kennenlernen der Zwillinge Max und Mina 

 Auseinandersetzung mit Vor- und Nachteilen digitaler Medien 

 Gemeinsame Erstellung eines Social-Media-Profils für Max und Mina 

 Entwicklung von Medienregeln 
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Modul 2: Medienalltag gestalten 

 Reflexion des eigenen Medienalltag anhand von Fallbeispielen 

 Entwicklung von Ideen und Alternativen zum Medienkonsum 

 Auseinandersetzung mit Möglichkeiten einer ausgewogenen Mediennutzung 

Hinweise 

 Ergänzend kann ein Elternabend zur Unterstützung der Medienerziehung im Elternhaus 

durchgeführt werden. 

 Für die Durchführung des Programms werden Arbeitsmaterialien benötigt, die im Vorfeld 

vorbereitet und vervielfältigt werden müssen. Die Bereitstellung der Kopien durch die Schule 

wird empfohlen. 

Rauchzeichen 

Rauchzeichen ist ein interaktives Präventionsangebot zur Auseinandersetzung mit Tabak und Nikotin. 

Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich mit den Auswirkungen des Rauchens, hinterfragen 

verbreitete Vorstellungen und setzen sich mit den Risiken des Konsums auseinander. Das Angebot stärkt 

die Fähigkeit, eigene Entscheidungen bewusst zu treffen und sich kritisch mit Tabak- und 

Nikotinprodukten auseinanderzusetzen. 

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse 

Dauer: 2 Unterrichtseinheiten. Eine Erweiterung auf 3 Unterrichtseinheiten ist durch die Kombination 

mit dem Angebot „VapeCheck“ möglich. 

Gruppengröße: Eine Durchführung in Klassenstärke ist möglich, wenn eine weitere pädagogische 

Fachkraft (z.B. Schulsozialarbeit) unterstützt. Für eine intensivere Arbeit und eine bessere 

Gruppendynamik wird die Durchführung mit einer halben Klasse empfohlen. Die Teilnahme der 

Lehrkraft während der Durchführung ist nicht erforderlich, um eine offene Gesprächsatmosphäre zu 

ermöglichen. 

Ziele 

 Vermittlung von Wissen über die gesundheitlichen Auswirkungen von Tabak- und 

Nikotinkonsum 

 Sensibilisierung für Risiken und Folgen des Rauchens sowie des Konsums nikotinhaltiger 

Produkte 

 Reflexion eigener Einstellungen, Erweiterungen und Vorstellungen im Zusammenhang mit Tabak 

und Nikotin 

 Auseinandersetzung mit Einflussfaktoren wie Werbung, Gruppendruck und sozialen Situationen 

 Stärkung der Entscheidungs- und Handlungskompetenz im Umgang mit Tabak- und 

Nikotinangeboten  
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Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

 Auseinandersetzung mit verschiedenen Tabak- und Nikotinprodukten sowie deren Verbreitung 

 Reflexion der eigenen Vorstellungen und des Wissens rund um das Thema Rauchen 

 Informationen zu Inhaltsstoffen von Zigaretten und deren Auswirkungen auf den Körper 

 Auseinandersetzung mit dem Suchtverlauf und der Entstehung von Abhängigkeit 

 Veranschaulichung möglicher finanzieller Auswirkungen des Rauchens anhand von 

Rechenbeispielen 

 Stärkung persönlicher Ressourcen und Schutzfaktoren durch die Methode „Mauer gegen Sucht“ 

 Anschauliche Auseinandersetzung mit den Folgen des Rauchens mithilfe der Raucherpuppe 

„Smoking Sue“ 

Hinweise 

 Das Angebot kann durch Inhalte des Präventionsprogramms „VapeCheck“ erweitert und auf 3 

Unterrichtseinheiten ausgedehnt werden. Dadurch ist eine vertiefte Auseinandersetzung mit 

aktuellen Nikotinprodukten, insbesondere E-Zigaretten und Vapes, möglich. 

 Die Inhalte des Angebots werden regelmäßig fachlich weiterentwickelt und können an aktuelle 

Entwicklungen sowie die Bedarfe der jeweiligen Zielgruppe angepasst werden. 

VapeCheck 

VapeCheck ist ein evaluiertes Präventionsprogramm zur Auseinandersetzung mit E-Zigaretten und 

Einweg-Vapes. Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der Verbreitung, den Inhaltsstoffen und 

möglichen Risiken des Vapens auseinander. Das Programm greift die Lebenswelt der Jugendlichen auf, 

hinterfragt verbreitete Vorstellungen über Vapes und stärkt die Fähigkeit, informierte Entscheidungen 

im Umgang mit Nikotinprodukten zu treffen. 

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 6. bis 8. Klasse. Die Durchführung wird besonders für die 6. 

Klasse empfohlen. 

Dauer: 2 Unterrichtseinheiten. Eine Erweiterung auf 3 Unterrichtseinheiten durch die Kombination mit 

dem Angebot „Rauchzeichen“ ist möglich und wird empfohlen, um die Themen Tabak- und 

Nikotinkonsum umfassender zu bearbeiten. 

Gruppengröße: Eine Durchführung in Klassenstärke ist möglich, wenn eine weitere pädagogische 

Fachkraft unterstützt. Für eine intensivere Arbeit und eine bessere Gruppendynamik wird die 

Durchführung mit einer halben Klasse empfohlen. Die Teilnahme der Lehrkraft ist während der 

Durchführung nicht erforderlich, da eine offene Gesprächsatmosphäre geschaffen werden soll, in der 

Schülerinnen und Schüler auch persönliche Erfahrungen und Fragen einbringen können. 
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Ziele 

 Vermittlung von Wissen über E-Zigaretten, Einweg-Vapes und deren gesundheitliche Risiken. 

 Förderung einer kritischen Auseinandersetzung mit Vapes sowie verbreiteten Mythen und 

Werbebotschaften 

 Stärkung einer ablehnenden Haltung gegenüber dem Konsum von E-Zigaretten bei 

Nichtkonsumierenden 

 Förderung einer reflektierten und eigenverantwortlichen Entscheidungsfindung im Umgang mit 

Nikotinprodukten 

 Befähigung konsumierender Schülerinnen und Schüler, ihren Konsum kritisch zu hinterfragen 

und bewusste Entscheidungen zu treffen 

Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

 Vorstellung der Suchtberatungsstelle und Kennenlernen der Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartner 

 Gesprächseinstieg über die „Screenshot-Gallery“ mit Beiträgen aus sozialen Medien zu Vapes, 

Influencerinnen und Influencern sowie aktuellen Trends 

 Reflexion eigener Einstellungen und Meinungen durch Positionierungsübungen 

 Auseinandersetzung mit den ökologischen Auswirkungen von Einweg-Vapes und deren 

Entsorgung 

 Praktische „Vape-Inspektion“ anhand einer auseinandergebauten Einweg-Vape zur Betrachtung 

des Aufbaus und der enthaltenen Bestandteile 

 Vermittlung von Informationen zu Inhaltsstoffen und gesundheitlichen Auswirkungen von Vapes 

 Gemeinsame Reflexion durch ein Quiz 

Hinweise 

 Das Angebot kann mit dem Präventionsangebot „Rauchzeichen“ kombiniert werden. Die 

Kombination ermöglicht eine vertiefte Auseinandersetzung mit Tabak- und Nikotinprodukten 

und erweitert den zeitlichen Umfang auf insgesamt 3 Unterrichtseinheiten. 

 Das Programm wird entsprechend des evaluierten Konzepts durchgeführt und 

zielgruppengerecht umgesetzt. 
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Der Grüne Koffer® 

Der Grüne Koffer® ist ein evaluiertes Präventionsprogramm zur Auseinandersetzung mit dem Thema 

Cannabis. Mithilfe vielfältiger interaktiver Methoden setzen sich Schülerinnen und Schüler mit den 

psychischen und körperlichen Auswirkungen des Cannabiskonsums, rechtlichen Rahmenbedingungen 

sowie verbreiteten Mythen und Fakten auseinander. Das Programm fördert die Reflexion der eigenen 

Haltung, stärkt die Fähigkeit, Informationen kritisch einzuordnen, und unterstützt Jugendliche dabei, 

informierte und eigenverantwortliche Entscheidungen im Umgang mit Cannabis zu treffen.  

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren 

Dauer: Die Dauer richtet sich nach der Auswahl der Methoden. Empfohlen wird eine Durchführung von 

mindestens 3 Unterrichtseinheiten, um eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema zu 

ermöglichen. 

Gruppengröße: Eine Durchführung in Klassenstärke ist möglich, wenn eine weitere pädagogische 

Fachkraft unterstützt. Für eine intensivere Arbeit und eine bessere Gruppendynamik wird die 

Durchführung mit einer halben Klasse empfohlen. Die Teilnahme der Lehrkraft ist während der 

Durchführung nicht erforderlich, um eine offene Gesprächsatmosphäre zu ermöglichen.  

Ziele 

 Vermittlung alters- und entwicklungsgerechter Informationen zum Thema Cannabis 

 Förderung einer kritischen Auseinandersetzung mit Cannabiskonsum sowie verbreiteten 

Mythen und Fehlinformationen 

 Sensibilisierung für die psychischen, körperlichen und rechtlichen Folgen des Cannabiskonsums 

 Förderung einer reflektierten und verantwortungsvollen Konsumhaltung sowie einer bewussten 

Entscheidungsfindung 

 Stärkung der Konsumkompetenz und der Fähigkeit, Risiken realistisch einzuschätzen 

Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

 Auseinandersetzung mit eigenen Einstellungen und Haltungen zum Thema Cannabis durch 

interaktive Positionierungsübungen und einer Pro/Contra-Abwägung 

 Auseinandersetzung mit zentralen Begriffen und Fakten rund um Cannabis mithilfe eines 

Bilderrätsels 

 Spielerische Wissensvermittlung und Überprüfung des eigenen Kenntnisstands durch ein 

„KifferQuiz“  und Mytheraten 

 Auseinandersetzung mit Inhaltsstoffen und möglichen Auswirkungen von Cannabis durch die 

Methode „Schadstoffraten“ 

 Vermittlung von Wissen über die Entstehung von Abhängigkeit und den Verlauf von 

Suchtprozessen 

 Entwicklung und Sammlung von Alternativen zum Cannabiskonsum 
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Hinweise 

 Der Grüne Koffer® kann nach Absprache über die Suchtberatungsstelle auch für den Einsatz in 

der eigenen Einrichtung ausgeliehen werden. Die Durchführung ist ausschließlich durch 

geschulte Fachkräfte möglich. 
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Angebote für Betriebe 

Betriebliche Suchtprävention trägt dazu bei, die Gesundheit der Beschäftigten zu fördern, 

Handlungssicherheit im Umgang mit riskantem Konsum zu stärken und Arbeitsfähigkeit langfristig zu 

erhalten. Gleichzeitig unterstützt sie Unternehmen dabei, frühzeitig auf Auffälligkeiten zu reagieren und 

ein gesundes sowie sicheres Arbeitsumfeld zu fördern. 

Jeder Betrieb bringt unterschiedliche Voraussetzungen, Strukturen und Fragestellungen mit. Daher 

werden alle Angebote individuell auf die jeweiligen Bedarfe, die Branche und die Zielgruppen 

abgestimmt. Gemeinsam entwickeln wir passende Maßnahmen – von präventiven Workshops über 

Training für Führungskräfte bis hin zur Beratung bei der Entwicklung betrieblicher Präventions- und 

Interventionskonzepte. 

Workshops für Auszubildende 

Die Ausbildungszeit ist eine Phase, in der junge Menschen neuen Anforderungen begegnen und 

zunehmend Eigenverantwortung übernehmen. Unsere Workshops unterstützen Auszubildende dabei, 

sich mit den Themen Sucht, Konsum und Gesundheitsförderung auseinanderzusetzen. Sie fördern einen 

reflektierten Umgang mit Konsumverhalten, stärken persönliche Kompetenzen und bieten Raum für 

Fragen und den gemeinsamen Austausch. 

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Auszubildende aller Ausbildungsjahre und Fachrichtungen 

Dauer: Die Dauer wird individuell mit dem Ausbildungsbetrieb abgestimmt und richtet sich nach den 

gewünschten Themenschwerpunkten und dem Umfang der Veranstaltung. 

Gruppengröße: Die Gruppengröße wird in Abstimmung mit dem Ausbildungsbetrieb festgelegt und 

orientiert sich an den betrieblichen Rahmenbedingungen. 

Ziele 

 Wissen über Suchtentstehung, Konsummuster und verschiedene Suchtformen erweitern 

 Eigene Einstellungen und Haltungen zu Konsum und Risikoverhalten reflektieren 

 Risikokompetenz und die Fähigkeit zu informierten Entscheidungen stärken 

 Eigene Ressourcen und gesundheitsfördernde Strategien entwickeln 

 Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit Konsum und problematischen Situationen 

kennenlernen 

 Unterstützungsmöglichkeiten und Anlaufstellen im Bedarfsfall kennen 
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Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

 Entstehung und Bedeutung von Sucht 

 Reflexion des eigenen Konsumverhaltens und Förderung von Risikokompetenz 

 Alkohol 

 Nikotin und Vapes 

 Cannabis 

 Illegale Substanzen 

 Substanzunabhängige Verhaltensweisen (z.B. problematische Mediennutzung oder Glücksspiel) 

 Eigene Ressourcen und gesundheitsfördernde Strategien 

 Unterstützungsmöglichkeiten und Hilfsangebote 

Führungskräftetraining zum Umgang mit Auffälligkeiten 

Führungskräfte nehmen eine wichtige Rolle im Umgang mit gesundheitlichen Auffälligkeiten am 

Arbeitsplatz ein. Das Angebot unterstützt Führungskräfte dabei, Veränderungen wahrzunehmen, 

Gespräche sicher und wertschätzend zu führen und Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit 

suchtbezogenen Situationen kennenzulernen. 

Dabei werden sowohl die Rolle und Verantwortung von Führungskräften als auch Möglichkeiten der 

Unterstützung und Weitervermittlung betrachtet. Die Inhalte werden individuell auf die Anforderungen 

und Strukturen des jeweiligen Unternehmens abgestimmt. 

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Führungskräfte und Personen mit Personalverantwortung 

Dauer: Die Dauer wird individuell mit dem Unternehmen abgestimmt und richtet sich nach den 

gewünschten Themenschwerpunkten und dem Umfang der Veranstaltung. 

Gruppengröße: Die Gruppengröße wird in Abstimmung mit dem Unternehmen festgelegt und orientiert 

sich an den betrieblichen Rahmenbedingungen  

Ziele 

 Sicherheit im Umgang mit Auffälligkeiten am Arbeitsplatz gewinnen 

 Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit suchtbezogenen Situationen kennenlernen 

 Gespräche mit Mitarbeitenden wertschätzend und angemessen führen können 

 Eigene Verantwortung als Führungskraft reflektieren 

Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

 Sucht und Konsum im betrieblichen Kontext 

 Wahrnehmung von Veränderungen und Auffälligkeiten 

 Gesprächsführung mit Mitarbeitenden 

 Handlungsmöglichkeiten und Grenzen der Führungskraft 

 Betriebliche Unterstützungsmöglichkeiten und Hilfesysteme 
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Entwicklung von Handlungskonzepten und Interventionsleitfäden 

Ein sicherer und angemessener Umgang mit suchtbezogenen Auffälligkeiten am Arbeitsplatz erfordert 

klare Strukturen und Handlungssicherheit. Wir unterstützen Unternehmen bei der Entwicklung 

individueller Handlungskonzepte und Interventionsleitfäden, die Orientierung für den betrieblichen 

Umgang mit entsprechenden Situationen geben. 

Dabei werden bestehende Strukturen betrachtet, Zuständigkeiten geklärt und passende 

Vorgehensweisen gemeinsam mit dem Unternehmen entwickelt. 

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Unternehmen, Personalverantwortliche, Führungskräfte sowie weitere betriebliche 

Verantwortliche 

Dauer: Der Umfang der Beratung und Entwicklung wird individuell mit dem Unternehmen abgestimmt 

und richtet sich nach den jeweiligen Fragestellungen und Anforderungen. 

Gruppengröße: Die Beteiligung weiterer Personen aus dem Unternehmen wird entsprechend der 

Zielsetzung und des jeweiligen Entwicklungsprozesses abgestimmt.  

Ziele 

 Handlungssicherheit im Umgang mit suchtbezogenen Auffälligkeiten am Arbeitsplatz stärken 

 Klare und abgestimmte Vorgehensweisen für betriebliche Situationen entwickeln 

 Rollen, Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten im Unternehmen klären 

 Einen verlässlichen Umgang mit betroffenen Mitarbeitenden fördern 

Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

 Analyse bestehender Strukturen und betrieblicher Bedarfe 

 Entwicklung von Handlungsschritten bei Auffälligkeiten 

 Gestaltung von Interventionsleitfäden und Orientierungshilfen 

 Klärung von Rollen, Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten 

 Einbindung betrieblicher Unterstützungsangebote 

Hinweise 

 Die Entwicklung von Handlungskonzepten und Interventionsleitfäden erfolgt in enger 

Abstimmung mit den betrieblichen Strukturen und Verantwortlichkeiten. Dabei werden 

vorhandene Regelungen, Ansprechpersonen und Unterstützungsangebote berücksichtigt. 
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Weitere Möglichkeiten der betrieblichen Suchtprävention 

Neben den beschriebenen Angeboten können weitere Maßnahmen individuell mit dem Unternehmen 

abgestimmt und entwickelt werden. Je nach Bedarf, Branche und Zielgruppe sind beispielweise folgende 

Formate möglich: 

 Beratung zur betrieblichen Suchtprävention  

 Informations- und Sensibilisierungsveranstaltungen 

 Impulse im Rahmen von Gesundheitstagen oder betrieblichen Veranstaltungen 

 Weitere individuelle Präventionsangebote nach Absprache 

 

Hinweise zur betrieblichen Suchtprävention 

 Die Angebote der betrieblichen Suchtprävention werden individuell auf die jeweiligen 

Anforderungen, Strukturen und Bedarfe des Unternehmens abgestimmt. Inhalte, Umfang und 

Format werden gemeinsam mit dem Betrieb entwickelt und vereinbart. 

 Die Angebote sind kostenpflichtig. Die Kosten richten sich nach Art, Umfang und Dauer der 

jeweiligen Maßnahme. Eine Übersicht der aktuellen Entgelte stellen wir Ihnen auf Anfrage gerne 

zur Verfügung. Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot, das auf die Bedürfnisse Ihres 

Unternehmens abgestimmt ist. 
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Angebote für Menschen mit Behinderung 

Alkohol – Risiken erkennen, Ressourcen stärken 

Die Präventionsmaßnahme unterstützt Menschen mit Beeinträchtigung dabei, sich mit dem Thema 

Alkohol auseinanderzusetzen. Neben der Vermittlung von Grundlagenwissen werden die 

Teilnehmenden darin gestärkt, Risiken zu erkennen, eigene Entscheidungen zu treffen und einen 

verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol zu entwickeln. 

Durch abwechslungsreiche und zielgruppengerechte Methoden werden Wissen, Reflexion und 

Handlungskompetenzen gefördert. Die Maßnahme ist modular aufgebaut und kann individuell an die 

zeitlichen und inhaltlichen Bedarfe der Einrichtung angepasst werden. 

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Menschen mit Beeinträchtigung (Jugendliche und Erwachsene) im Setting der 

Eingliederungshilfe, beispielsweise Werkstätten, Wohnangeboten oder anderen unterstützenden 

Einrichtungen. 

Dauer: Die Maßnahme ist modular aufgebaut und umfasst bis zu sechs Unterrichtseinheiten (je ca. 45 

Minuten). Je nach Bedarf und zeitlichen Ressourcen der Einrichtung können einzelne oder mehrere 

Modulbausteine durchgeführt werden. 

Gruppengröße: Empfohlen wird eine Gruppengröße von bis zu 15 Teilnehmenden, um eine aktive 

Beteiligung und eine zielgruppengerechte Durchführung zu ermöglichen. 

Ziele 

 Zielgruppengerechtes Wissen über Alkohol und dessen Wirkungen 

 Risiken im Zusammenhang mit Alkoholkonsum und Konsumsituationen einschätzen können 

 Einen selbstbestimmten und verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol fördern 

 Entscheidungs- und Handlungskompetenzen im Umgang mit Alkohol stärken 

 Eigene Erfahrungen, Einstellungen und Konsummuster reflektieren 

 Persönliche Ressourcen und Schutzfaktoren stärken 

 Unterstützungsmöglichkeiten und Hilfsangebote kennenlernen 

Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

Je nach Bedarf können einzelne oder mehrere Modulbausteine ausgewählt und kombiniert werden: 

 Einstieg und Grundlagen zum Thema Alkohol 

 Was ist Alkohol und wie wirkt er im Körper? 

 Alkohol im Alltag – Umgang mit Alkohol und mögliche Risiken 

 Eigene Entscheidungen und Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit Alkohol 

 Stärkung persönlicher Ressourcen und Schutzfaktoren 

 Unterstützungsmöglichkeiten und Hilfsangebote 
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Weitere Möglichkeiten der Präventionsarbeit 

Neben dem beschriebenen Angebot können weitere Themen aus dem Bereich der Suchtprävention 

zielgruppengerecht entwickelt und als individuelle Präventionsveranstaltungen umgesetzt werden. 

Inhalte, Methoden und Umfang werden dabei an die jeweiligen Bedürfnisse der Einrichtung und der 

Teilnehmenden angepasst. 

Mögliche Themen können beispielsweise Alkohol, Nikotin, Cannabis, Mediennutzung oder andere 

suchtbezogene Fragestellungen sein. Gerne entwickeln wir gemeinsam mit der Einrichtung ein 

passendes Präventionsangebot. 

Hinweise: 

 Die Durchführung und methodische Gestaltung werden an die individuellen Voraussetzungen 

und Bedürfnisse der Teilnehmenden angepasst. Dabei werden sprachliche, kognitive und 

praktische Zugänge berücksichtigt, um eine verständliche und aktive Auseinandersetzung mit 

den jeweiligen Themen zu ermöglichen. 

 Je nach Veranstaltungsort und Trägerschaft können Kosten für die Durchführung anfallen. 

Angebote für Förderschulen und Förderzentren sind von Kosten befreit. Einrichtungen anderer 

Träger werden entsprechend der aktuellen Kostenaufstellung berechnet. 
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Angebote für Jugendgruppen 

Unsere Feier – unsere Verantwortung 

„Unsere Feier – unsere Verantwortung“ ist ein interaktives Präventionsangebot für 

Jugendweihegruppen, das Jugendliche dabei unterstützt, sich mit den Themen Feiern, Gruppendruck, 

Alkohol und verantwortungsvollem Handeln auseinanderzusetzen. 

Die Teilnehmenden reflektieren eigene Vorstellungen von gelungenen Feiern, setzen sich mit möglichen 

Herausforderungen auseinander und entwickeln gemeinsam Ideen für einen sicheren und 

verantwortungsvollen Umgang mit Konsumsituationen. Durch abwechslungsreiche Methoden, 

Austausch und Reflexionsphasen werden eigene Entscheidungen, soziale Kompetenzen und 

Handlungsmöglichkeiten gestärkt. 

Organisatorische Informationen 

Zielgruppe: Jugendliche im Rahmen der Vorbereitung auf die Jugendweihe 

Dauer: 3 Unterrichtseinheiten (je 45 Minuten) 

Gruppengröße: Empfohlen wird eine Gruppengröße, die eine aktive Beteiligung und den gemeinsamen 

Austausch ermöglicht. 

Ziele 

 Eigene Vorstellungen von einer gelungenen Feier reflektieren 

 Gruppendruck und Einflussfaktoren auf das eigene Verhalten erkennen 

 Verantwortung für sich selbst und andere im Zusammenhang mit Feiern stärken 

 Eigene Entscheidungs- und Handlungskompetenzen in herausfordernden Situationen fördern 

 Möglichkeiten für einen sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol kennenlernen 

Mögliche Inhalte/Modulbausteine 

 Feiern, Erwartungen und persönliche Vorstellungen einer gelungenen Feier 

 Gruppendruck, Einfluss von Freundschaften und soziale Normen 

 Alkohol und mögliche Risiken im Zusammenhang mit Feiern 

 Handlungsmöglichkeiten in herausfordernden Situationen 

 Verantwortung für sich selbst und andere 

 Entwicklung gemeinsamer Regeln für eine gute und sichere Feier 

 Transfer in den eigenen Alltag 
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Weitere Möglichkeiten der Präventionsarbeit 

Neben dem beschriebenen Angebot können Präventionsveranstaltungen für Jugendgruppen individuell 

entwickelt und durchgeführt werden. Inhalte, Methoden und Umfang richten sich nach den jeweiligen 

Bedarfen und der Zielsetzung der Gruppe. 

Mögliche Themen sind beispielsweise Alkohol, Nikotin, Cannabis, Mediennutzung, Gruppendruck oder 

weitere suchtbezogene Fragestellungen. Ebenso können Projekte im Rahmen von Jugendtagen, 

Aktionstagen oder thematischen Veranstaltungen umgesetzt werden. 

Hinweise 

 Die Angebote werden methodisch und inhaltlich an die jeweilige Zielgruppe angepasst. Dabei 

werden die Lebenswelt, die Vorerfahrungen und die Bedürfnisse der Teilnehmenden 

berücksichtigt, um eine verständliche und aktive Auseinandersetzung mit den jeweiligen 

Themen zu ermöglichen. 

 Je nach Veranstalter und Rahmenbedingungen können für die Durchführung Kosten anfallen. 

Informationen zu möglichen Kosten werden auf Anfrage gern zur Verfügung gestellt 
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Angebote für Kindertagesstätten 

Angebote für diese Zielgruppe befinden sich gerade im Aufbau.  


